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Hallo, liebe Leuteé 
...hier kommt die erste Paddel-Press-Ausgabe des Jahres 2025 f¿r euch!  

! 

Was findet Ihr in dieser Ausgabe? Nat¿rlich Aktuelles aus unserem Schulleben seit den Sommerferien 
2024, ein Interview mit unserem neuen Schulsprecher Danil F¿Çl und eine Umfrage der 5. Klassen, die 
unter der Leitung von Herrn Christian Weber unsere Mediennutzung erfragt haben. Wie sieht es bei 
Euch damit aus? Habt Ihr nicht-digitale Aktivitªten mit Eurer Familie und den Freunden  oder verbringt 
Ihr viele Stunden am Tag mit Chatten und Zocken? Hier bekommt Ihr wichtige Zahlen und Infor-
mationen dazu!  

Sven M¿ller-Winter, damaliger B¿rgermeister-Kandidat f¿r die Wahlen in Altenstadt und Absolvent  
unseres Gymnasiums, hat uns mehrere ¿ber 30 Jahre alten Ausgaben der Vorgªnger-Sch¿lerzeitschrift 
unserer Paddel-Press mitgebracht: Sie hieÇ damals, Anfang der 90er Jahre, ĂTintenklecksñ und war  
stªrker politisch geprªgt als unser jetziges Blatt. Amelie Kraft aus Stockheim wiederum hat uns von  
ihrem Einsatz als freiwillige Helferin in verschiedenen Lªndern Afrikas erzªhlt.  

Und nat¿rlich haben wir wieder jede Menge Ausfl¿ge gemacht ï wir waren im beim Frauennotruf, in der 
Stadtbibliothek, in der Deutschen Nationalbibliothek und auf dem Unicampus Westend in Frankfurt ï 
AuÇerdem hatten wir eine Preview, also eine Vorabshow im Lumos-Kino, wof¿r wir dessen Geschªfts-
f¿hrer Steffen Presse recht herzlich danken!  

Viel SpaÇ also erst einmal mit dieser Ausgabe, die zweite kommt bis Ostern hinterher! 
 
 
 Euer Redaktionsteam 
      

 Anton, Emelie, Frida, Jakob*, Luca, Luke Simon, Maja, Ville  
 
      * Jakob hat unsere AG zum Beginn des Schuljahres 2024/25 leider 
      aus Zeitgr¿nden verlassen. Er ist aber in dieser Ausgabe noch auf  
      vielen Fotos zu sehen. Und vielleicht kommt er ja eines Tages wieder! 
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Vor den Herbstferien hat die Klasse 
6A die gesamte Schule nach ihrem 
Mediennutzungsverhalten befragt. 
Hierzu wurden im Unterricht Frage-
bºgen entworfen und 1000-mal  
gedruckt. Die Umfrage wurde im  
Anschluss in den beiden groÇen  
Pausen im Foyer des Gymnasiums 
durchgef¿hrt. Insgesamt nahmen circa 
550 Sch¿lerinnen und Sch¿ler teil. 
 
Die Umfrage 
Die Umfrage bestand aus insgesamt 
zehn Fragen, von denen die ersten  
erheben sollten, wie die Aufteilung 
der teilnehmenden Sch¿lerinnen und 
Sch¿ler auf die Klassenstufen ist und 
ab wann man ein eigenes Handy  
besessen hat. Die weiteren Fragen  
beschªftigten sich zunªchst mit der  
Nutzungshªufigkeit von Handys im Allgemeinen 
und von sozialen Medien im speziellen. AuÇerdem 
wurde abgefragt, ob man sich selbst als s¿chtig 
nach digitalen Medien bezeichnen w¿rde. 
Im zweiten Teil der Umfrage wurde abgefragt, ob 
man auch andere Hobbies hat bzw. ob man seine 
Zeit zu Hause mit der Familie verbringt.  
Zum Abschluss wurde thematisiert, ob das Thema 
Medienerziehung durch Gesprªche oder Zeitlimits 
in der Familie angesprochen wird. 
 
Die Ergebnisse: Die Teilnehmer 
Die Teilnahme an der Umfrage war unter den 
F¿nft- und Sechstklªsslern am stªrksten und ging 
mit steigender Jahrgangsstufe zur¿ck. Was sehr 
auffªllig war, ist, dass ziemlich genau die Hªlfte 
aller Befragten schon in der Grundschule ein  
Handy besessen hat, der mit Abstand grºÇte Anteil 
hatte das eigene Handy allerdings erst mit Eintritt 
in die F¿nfte Klasse bekommen. 
 
Der Medienkonsum ï Mediensucht? 
Problematisch ist der von den Teilnehmenden  
angegebene Umfang des Konsums digitaler  
Medien.  
So verbringen die Sch¿lerinnen und Sch¿ler des 
Gymnasiums Nidda im Durchschnitt 3,6 Stunden 
pro Tag mit digitalen Medien ï hier wird aller-
dings die reelle Zahl vermutlich etwas hºher lie-
gen. Ebenso problematisch ist die Tatsache, dass 
etwa die Hªlfte aller Befragten der Meinung ist, 
dass sie selbst s¿chtig nach digitalen Medien oder 
sich dar¿ber nicht sicher sind.  
Der GroÇteil aller Befragten verbringt seine Zeit 
mit digitalen Medien hauptsªchlich mit Chatten, 
dem Anschauen von Videos, in sozialen Netz-
werken oder mit Spielen. 

Ein Leben ohne digitale Medien  
Es gibt aber auch positive Nachrichten: 90 Prozent  
aller Befragten gaben an, dass sie Hobbies haben, 
die nichts mit digitalen Medien zu tun haben und 
dass sie sich gerne drauÇen mit Freunden treffen, 
anstatt nur ¿ber digitale Medien sozialen Kontak-
ten nachzugehen. Ebenso sind 90 Prozent der  
Befragten der Meinung, dass es wichtiger ist, Zeit 
mit Freunden oder Familie statt mit dem Handy zu 
verbringen. 
 
Fazit 
Die Umfrage zeigt ein sehr breites Bild: Vom 
Handybesitz ab der 1. Klasse oder fr¿her bis zum 
Handybesitz erst zum ¦bergang zum Gymnasium 
oder sogar spªter, vom Medienkonsum von  
weniger als einer Stunde bis hin zu mehr als f¿nf 
Stunden pro Tag sind alle Facetten des Medien-
konsums an unserer Schule vertreten.  
Einig sind sich die Sch¿lerinnen und Sch¿ler da-
rin, dass Ănormaleñ Hobbies und das Ăklassischeñ 
Treffen mit Freunden und Familie wichtig sind 
und dass das Handy und digitale Medien hierbei 
nicht so wichtig sind bzw. sein sollten. Probleme 
zeigen sich allerdings in der Selbsteinschªtzung, 
was das Thema Mediensucht angeht:  
Nur die Hªlfte der Sch¿lerinnen und Sch¿ler ist 
sich sicher, nicht mediens¿chtig zu sein. Hier 
kommen auch zwei bis jetzt noch nicht themati-
sierte Fragen zum Tragen: 
 
Medienerziehung in der Familie 
Etwa 30 Prozent der Kinder unserer Schule  
sprechen zu Hause nicht ¿ber das Thema Medien-
nutzung.  
Nur in circa 15 Prozent der Familien wird Medien-
nutzung hªufig thematisiert.  

-ÅÄÉÅÎÎÕÔÚÕÎÇ ÁÍ 'ÙÍÎÁÓÉÕÍ .ÉÄÄÁ 
Eine Umfrage der Klasse 6A ï mit zum Teil ¿berraschenden Ergebnissen  
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Ein einfacher Weg, Mediennutzung einzuschrªn-
ken, ist jedoch ein Zeitlimit. ¦ber die Hªlfte der 
Sch¿lerinnen und Sch¿ler haben kein Zeitlimit 
(weder von zu Hause vorgegeben noch selbst ge-
setzt), wªhrend circa ein Viertel der Sch¿lerinnen 
und Sch¿ler ein Zeitlimit hat, das in etwa mit dem 
Nutzungsbedarf ¿bereinstimmt. Jeweils etwa 10 
Prozent haben zwar ein Zeitlimit, dieses ist aber 
entweder zu gering oder zu groÇz¿gig eingestellt. 
 
Medienerziehung in der Schule 
Die Familie ist nat¿rlich nur ein Baustein in der 
Medienerziehung unserer Sch¿lerinnen und  
Sch¿ler. Aus diesem Grund gibt es diverse Ange-
bote von Seiten des Gymnasiums Nidda: 

Medienerziehung im Rahmen des Unterrichtsfachs 
ĂDigitale Weltñ: Seit dem Schuljahr 2023/2024 
wird in den 5. Klasse das neue Unterrichtsfach 
ĂDigitale Weltñ unterrichtet.  
Hier stehen neben allgemeiner Medienkompetenz 
wie z.B. dem Umgang mit PC und Tablet oder der 
Nutzung von bestimmten Programmen auch The-
men wie Medienerziehung und der sicherer Um-
gang mit den Gefahren im Internet auf dem Lehr-
plan. Die Projektwoche zum Thema Cyber-
Mobbing: In der 6. Klasse wird seit vier Jahren 
regelmªÇig eine Projektwoche zum Thema Cyber-
Mobbing durchgef¿hrt. Hier lernen die Teilneh-
menden Umgangsregeln und prªventive MaÇnah-
men kennen, um Cyber-Mobbing zu erkennen und 
optimalerweise gar nicht erst entstehen zu lassen. 

Ergebnisse ï Details 

Gastbeitrag von 

Herrn  

Christian Weber 
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Einige Impressionen von der Projektwoche 2024: 
SpaÇ, Kreativitªt und perfekte Zusammenarbeit vor den groÇen Ferien 


